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Impfmoglichkeit Bauverhandlung Jahresruckblicke 2021

Am 28.1.2022 gibt es wieder Die nachste Bauverhandlung Unsere Vereine geben wieder
die Moglichkeit sich gegen das findet am 9.3.2022 statt Rickblicke aufs Jahr 2021 bzw.
Coronavirus impfen zu lassen Vorausblicke aufs Jahr 2022
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INHALTSVERZEICHNIS Liebe Leserinnen und Leser!
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Foto Birgermeister: Doris Hartmann

Werte Gemeindebiirgerinnen, liebe Jugend!

In einigen Tagen neigt sich das Jahr 2021 dem Ende zu.
Ein Jahresende, das wir so schon einmal erlebt haben.
Lockdown, verschobene und abgesagte Sitzungen, wel-
che erst im heurigen Friihjahr abgehalten werden konn-
ten.

Da die Pandemie nicht vorbei ist und die Infektionszah-
len weiterhin sehr hoch sind, missen wir uns in unse-
rem Alltag leider wieder einschranken. Ich flrchte,
Corona wird uns noch langer begleiten.

Mit einer hohen Durchimpfungsrate kdnnten wir uns im
nachsten Jahr wieder ein Stlick Normalitat, wie wir sie
gewohnt waren, zurlickholen. Von Menschen mit
Hauptwohnsitz in Gaubitsch haben 704 Menschen
(80,64 %) ein gliltiges Impfzertifikat. 735 Menschen ha-
ben eine erste Dosis erhalten, davon haben 684 Men-
schen eine zweite und 407 Menschen eine dritte Dosis
erhalten (laut Dashboard des Gesundheitsministeriums
vom 15.12.2021).

Zur Nachfolge von Frau Doktor Treipl gibt es aktuell lei-
der keine Erfolgsmeldung. Die Ausschreibung der Arzte-
kammer lauft nach wie vor. Nach telefonischer Rick-
sprache bei der Arztekammer gab es Bewerbungen,
welche spater allerdings wieder zurlickgezogen wurden.
Ich hoffe, dass wir im Frihjahr mehr Erfolg haben und
die arztliche Versorgung der Gemeindeblrger wieder-
hergestellt werden kann.

Durch die Minderung der Ertragsanteile erhielten wir

ca. 140 000 Euro in Form von Corona-Hilfspaketen.

Dadurch konnten wir auch unsere geplanten Vorhaben

umsetzen:

e Raumung wund Revitalisierung der
Gaubitsch und Kleinbaumgarten

e Errichtung von Photovoltaikanlagen am Bauhof und
der Sportanlage mit je 30 kWp

o Fertigstellung StraBenbau Siedlung Kleinbaumgarten

e Sanierung der KellergassenstraRe vor der Reihen-
hausanlage

e Sanierung von Glterwegen

e Unterbau SiedlungsstralRe in Kleinbaumgarten und
Altenmarkt

e Verlegung der Kabel fiir die Ortsbeleuchtung und die
Leerverrohrung fiir Glasfaser

e Gebdudenachvermessungen wurden durchgefiihrt

e Arbeiten an der Wasserversorgung

e Bau von Nebenanlagen

e Das Hochwasserschutzprojekt in Gaubitsch wurde
kurz vor dem ersten Schnee fertiggestellt.

Biotope in

Flr das Jahr 2022 sind folgende Vorhaben geplant:

e Fassade Kindergarten ca. 15 000.- Euro
e FuBgdngerbriicke Altenmarkt 10 000.- Euro
e Wasser- und Kanalbauarbeiten  ca. 90 000.- Euro

e Erweiterung PV-Anlagen 50 000.- Euro
e Einrichtung Bauhof 15 000.- Euro
e Biroausstattung Gemeindeamt 30000.- Euro
e Umristung auf LED-Flutlicht und

Ankauf Rasenmadher 54 900.- Euro
e Ankauf Pritsche mit Anhanger 35 000.- Euro
¢ Biotop-Raumung Kleinbaumgarten 17 500.- Euro
e Glterwegeerhaltung 26 000.- Euro

e StraRenbau insgesamt 110 000.- Euro
Ende 2022 sollte der Schuldenstand auf 3 075 000.- ge-
sunken sein.

Ich bin sehr zuversichtlich, dass auch im kommenden
Jahr die Wirtschaft wieder gut floriert und wir die not-
wendigen Ertragsanteile erhalten, sodass wir die vielen
Vorhaben auch umsetzen kénnen.

Zum Abschluss moéchte ich mich bei allen Gemeindebiir-
gern fir den Zusammenhalt, in einer nicht einfachen
Zeit, bedanken und wiinsche mir fur uns alle, dass wir
bald wieder unser gewohntes Leben zuriickbekommen.

Mein besonderer Dank gilt heuer dem Kindergarten-
und Schulpersonal. Die besonderen Herausforderungen
wurden bestens gemeistert!

Ein herzliches Dankeschdn auch unserem Herrn Pfarrer
Mag. Christian Wiesinger, allen Funktiondren und frei-
willigen Mitgliedern der Feuerwehr, sowie den Freiwilli-
gen im Vereinsleben.

Ein Dankeschén an den Seniorenbund: Viele Mitglieder
haben sich sofort bereit erklart, die Auslieferung der
Aktion “Essen auf Radern” zu Gbernehmen. Es ist jeder-
zeit moglich, Essen (iber diese Aktion zu beziehen, in-
dem man sich am Gemeindeamt meldet.

Danke auch an mein Team im Innen- und AufRendienst,
auch fur uns alle war und ist es noch immer eine sehr
fordernde Zeit.

Bei unserem Gemeinderat mdchte ich mich fiir das kon-
struktive Miteinander bedanken, dadurch fallen die
meisten Beschllisse einstimmig aus.

AbschlieBend wiinsche ich Ihnen allen ein gesundes und
besinnliches Weihnachtsfest, sowie fur das Jahr 2022
Zufriedenheit und viel Erfolg!

Ihr Blrgermeister




AKTUELLES

Nachste Impfmaoglichkeit am 28. Janner

Die Freiwillige Feuerwehr Gaubitsch errichtete in Ab-
sprache mit der Gemeinde Gaubitsch am 10. Dezember
von 15:00 bis 19:00 Uhr eine Impfstralle im Gemeinde-
saal Gaubitsch. Ohne Voranmeldung bzw. Terminver-
einbarung  konnte man  hier eine Covidl9-
Schutzimpfung vom Impf-Team rund um Rene Hager
von "Notruf Niederdsterreich 144" (verwendete Impf-
stoffe Pfizer und Moderna) bekommen. Trotz eisiger
Temperaturen und einer Wartezeit von bis zu einer
Stunde konnten 273 Erst-, Zweit-, Auffrischungs- und
Kinderimpfungen (von 5 bis 12 Jahren) durchgefiihrt
werden. Danke an alle, die die Chance zur Impfung ge-
nutzt haben.

Bereits am 28. Janner 2022 besteht wieder die Moglich-
keit sich direkt in der Gemeinde impfen zu lassen und
sich rechtzeitig vor der beginnenden Impfpflicht am 1.
Februar seine Erst-, Zweit-, Auffrischungs- oder Kinder-
impfung (von 5 bis 12 Jahren) zu holen. Ob Impfbus

v.l.n.r.: Kommandant Johannes Ziegler, Birgermeister Alois Marei-
ner, Walpurga Mareiner, Dr. Wilfried Krieger

oder wieder ImpfstraBe bzw. Ort werden noch rechtzei-
tig bekannt gegeben.

ACHTUNG: Impfzertifikate kénnen am Gemeindeamt
wahrend der Parteienverkehrszeiten angefragt und so-
fort ausgedruckt werden bzw. mittels Handysignatur
selber unter gesundheit.gv.at heruntergeladen werden.

Anrainerpflichten gemaR StraRenverkehrsordnung (Raum- und Streupflicht)

Der Winter und damit mogliche Glatte, Glatteis oder
Schnee bringen es mit sich, dass Liegenschaftseigenti-
mer und Anrainer gemal$ Strallenverkehrsordnung ge-
wisse Raumpflichten erfiillen miissen. Die Gemeinde
Gaubitsch mochte hiermit die Pflichten der Liegen-
schaftseigentimer gemdf § 93 StVvO 1960
(StralRenverkehrsordnung) in Erinnerung rufen.

1. Die Eigentlimer von Liegenschaften in Ortsgebieten,
ausgenommen die Eigentimer von unverbauten land-
und forstwirtschaftlichen Liegenschaften, haben dafir
zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaften in einer
Entfernung von nicht mehr als 3 Meter vorhandenen,
dem offentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und
Gehwege einschlieRlich der in ihrem Zuge befindlichen
Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der
Zeit von 06.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunrei-
nigungen gesdubert sowie bei Schnee und Glatteis be-

Eroffnung Reihenhausanlage

Am 22. Oktober fand die feierliche Er6ffnung der neuen
Reihenhausanlage in Gaubitsch "Am Weinberg" statt.
Karl Wilfing, Prasident des NO Landtages, begriiRte die
neuen Bewohnerlnnen der Gemeinde Gaubitsch. Pfar-
rer Mag. Christian Wiesinger segnete die Anlage und
auch Blirgermeister Alois Mareiner hiel8 die neuen Br-
gerlnnen der Gemeinde Gaubitsch willkommen. Im
nachsten Jahr ist fur alle, neu in die Gemeinde
Gaubitsch gezogenen Einwohnerlnnen, eine
,Willkommensfeier” mit Ubergabe der neuen
Zuziglermappe der Gemeinde Gaubitsch geplant.

Da mit der Er6ffnung der neuen Reihenhausanlage lei-
der auch der Verkehr in der Kellergasse wieder zuge-

streut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden,
so ist der StraRenrand in der Breite von 1 Meter zu sau-
bern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft
die Eigentiimer von Verkaufshitten.

1a. In einer FuBRgangerzone od. WohnstraBe ohne Geh-
steig gilt Abs.1 flr einen 1 Meter breiten Streifen ent-
lang der Hauserfront.

2. Die in Absatz 1 genannten Personen haben ferner
dafiir zu sorgen, dass Schneewiachten oder Eisbildun-
gen von den Diachern ihrer an der StraRe gelegenen
Gebdude bzw. Verkaufshiitten entfernt werden.

3. Durch die in den Abs. 1 und 2 genannten Verrichtun-
gen dirfen Strallenbenitzer nicht gefahrdet oder be-
hindert werden; wenn notig, sind die gefahrdeten Stra-
Renstellen abzuschranken oder sonst in geeigneter Wei-
se zu kennzeichnen.

v.l.n.r.: Borgermeister Alois Mareiner, Landtagsprasident Karl

Wilfing, Magdalena Wilfing, Matthaus Uhl, Pfarrer Mag. Christi-

an Wiesinger, Vorstandsdirektor WAV Dir. Manfred Damberger
nommen hat, mochten wir hiermit nochmals darauf
hinweisen, dass das Befahren der Kellergasse nur fir
Anrainer der Kellergasse gestattet ist.

GEMEINDEZEITUNG
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AKTUELLES

Nachste Bauverhandlung am 9. Marz 2022

Die nachste Bauverhandlung findet
am Mittwoch, dem 9. Marz 2022,
statt. Sollten Sie ein Bauvorhaben
planen, ersuchen wir Sie mindes-
tens zwei Wochen vor dem Termin
die vollstandigen Einreichunterla-
gen auf die Gemeinde zu bringen.

Oft stellt sich nach dem Entschluss
ein Bauvorhaben umzusetzen die
Frage, ob dieses bei der Gemeinde
bewilligungs-, anzeige- oder melde-
pflichtig ist. Um lhnen bei der Be-
antwortung dieser Frage zu helfen,
finden Sie hier einen Auszug aus der
aktuellen Bauordnung.

Beispiele fiir bewilligungspflichtige

Vorhaben (§ 14 NO Bauordnung

2014):

e Neu- und Zubauten von Gebau-
den

e Errichtung baulicher Anlagen (z.B.

Carport, Geratehitte, Einfrie-
dungsmauer ...)
e Abdnderung von Bauwerken,

wenn tragende Bauteile, der
Brandschutz oder Belichtung bzw.
Belliftung betroffen sind oder ein
Widerspruch zum Ortsbild ent-
steht

e Heizkessel mit einer Nennwarme-
leistung von mehr als 50 kW

e Feuerungsanlagen mit einer
Nennwadrmeleistung von mehr als
4000 kW

¢ Neuerrichtung
(Rauchfangen)

von Kaminen

Meldepflicht fiir alle Hunde ... sind sie auch noch so klein

e Abbruch von Bauwerken, die di-
rekt an ein Nachbargebaude an-
gebaut sind und dies von stati-
scher Relevanz ist

e Veranderung der Hohenlage des
Gelandes (im Bauland)

Beispiele fiir anzeigepflichtige Vor-

haben (§ 15 NO Bauordnung 2014):

e Anderung des Verwendungszwe-
ckes von Gebduden oder Gebau-
deteilen

e Einfriedungen, die keine bauli-
chen Anlagen sind, gegen 6ffentli-
che Flachen

e Errichtung oder Anderung von
Stellpldtzen im Bauland

e Ableitung oder Versickerung von
Niederschlagswassern

e Verwendung eines Grundstlickes
als Lagerplatz

e Aufstellung begehbarer Folientun-
nel fiir gartnerische Zwecke

e Temporare Aufstellung von Tier-
unterstanden

e Herstellung oder Verdnderung
von Grundstiickseinfahrten bzw.
-ausfahrten

e Nachtragliche Herstellung von
Warmedammung bei Gebauden

Beispiele fiir meldepflichtige Vor-

haben (§ 16 NO Bauordnung 2014):

e Die Errichtung, der Austausch o-
der die Entfernung von Klimaanla-
gen und Waiarmepumpen Uber
70kW in oder in baulicher Verbin-
dung mit Gebauden

e Die Errichtung von Klimaanlagen
mit einer Nennleistung von je-
weils mehr als 12 kW auf Bauwer-
ken

e Aufstellen oder Tausch von Heiz-
kesseln unter 50 kW Heizleistung
und wenn Abgase Uber Dach ab-
gefiihrt werden.

e Aufstellung von Ofen bei Gebiu-
den mit max. 2 Wohneinheiten

e Die Anderung des Brennstoffes
eines Heizkessels

e Abbruch von Bauwerken, deren
Abbruch keinen Einfluss auf ande-
re Gebdude hat und nicht an Bau-
werke am  Nachbargrundstiick
angebaut sind.

e Herstellung von Hauskanalen

Die Formulare fir die Bewilligung,
Anzeige oder Meldung stehen auf
unserer Homepage unter Blrgerser-
vice/Information & Dienstleis-
tungen/Formulare zum Download
zur Verfliigung.

Im Zweifelsfall ist es sinnvoll, sich
am Gemeindeamt Uber die notwen-
digen Schritte zur Umsetzung eines
geplanten Bauvorhabens zu infor-
mieren. Bedenken Sie auch, dass die
Abwicklung eines Bauverfahrens bis
zum moglichen Baubeginn einige
Zeit in Anspruch nimmt (Zeitrahmen
ca. 2 - 3 Monate).

Das Halten eines Hundes bringt nicht nur viel Freude,
sondern auch einige Verpflichtungen mit sich. Jeder,
der im Gemeindegebiet der Gemeinde Gaubitsch einen
Uber drei Monate alten Hund halt, ist verpflichtet, die-
sen bei der Gemeinde zu melden.

Bei der Meldung erhalt der Hundehalter eine Hundeab-
gabemarke gegen Erstattung der Selbstkosten von 1,30
Euro, die auRerhalb des Hauses oder der Wohnung am
Halsband (Brustgeschirr) des Hundes befestigt sein
muss.

Sofern es sich nicht um einen Hund mit erhéhtem Ge-
fahrdungspotential oder auffalligen Hund nach §§ 2 und
3 NO Hundehaltegesetz handelt, ist eine jihrliche Hun-
deabgabe in Hohe von 13,08 Euro zu entrichten. Hin-

sichtlich jedes Hundes,
welcher abgegeben wor-
den, abhanden gekom-
men oder verstorben ist,
ist bei der Abgabenbe-
hoérde mindlich = x

schriftlich eine Meldung |: '

zu erstatten. Solangek

diese Meldung nicht er- -
folgt ist, besteht die Ab-

gabepflicht weiter und ist einzufordern!

Es wird daher ersucht, diese Meldungen so rasch wie
moglich zu erstatten, damit die Vorschreibungen im
Janner 2022 richtig erstellt werden kénnen.

oder *
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https://www.gaubitsch.at/de/Buergerservice/Informationen_Dienstleistungen/Formulare
https://www.gaubitsch.at/de/Buergerservice/Informationen_Dienstleistungen/Formulare
https://www.gaubitsch.at/de/Buergerservice/Informationen_Dienstleistungen/Formulare

AKTUELLES

Pater Josef Newald CSsR (6.11.1928-26.9.2021)

Am 26. September 2021 verstarb in Wien Pater Josef
Newald, Ehrenbirger der Gemeinde Gaubitsch, im 93.
Lebensjahr. Nachfolgend eine kurzer Nachruf auf sein
langes und wirkungsvolles Leben.

Pater Josef Newald wurde am 6. November 1928 in La-
dendorf (Bezirk Mistelbach/NO) geboren. Er wuchs mit
seinem Bruder (Franz) und einem Ziehbruder (seinem
Cousin Karl Schuppler) auf.

Das Gymnasium absolvierte er in Lundenburg und in
Laa a.d. Thaya. In den letzten Monaten des Il. Weltkrie-
ges wurde er als Luftwaffenhelfer eingesetzt. Nach der
Matura 1948 trat er in das Noviziat der Redemptoristen
ein und legte am 15. August 1949 die erste Profess ab.
AnschlieBend absolvierte er an der Ordenshochschule
Mautern/Steiermark sein Theologiestudium. Am 18. Juli
1954 wurde er in Mautern zum Priester geweiht. Auf
Wunsch der Ordensleitung studierte Josef bis 1960 an
der Universitat Wien Mathematik und Physik. Von 1960
bis 1962 war er jeweils fur ein Jahr als Kooperator in
Puchheim und in Innsbruck tatig, bevor er anschliefend
bis 1969 im Gymnasium Katzelsdorf/L. Mathematik und
Naturlehre unterrichtete und auch als Prafekt im Ju-
venat eingesetzt wurde.

Von 1970 bis 1975 (Eggenburg) und von 1975 bis 1983
(Innsbruck) war Pater Newald als Glaubensmissionar im
Einsatz. In dieser Zeit wirkte er an 25 Missionen in Os-
terreich und Sudtirol mit. Innsbruck wurde ab Mitte der
70er-Jahre seine neue Heimat. Nach einer Ausbildung
fur Krankenhausseelsorger in Heidelberg, wirkte er von
1983 bis zur Pensionierung 2002 als Klinikseelsorger in
Innsbruck und im LKH Natters, davon zehn Jahre als Lei-
ter des Seelsorgeteams. Mit viel Empathie war er fir
die Kranken da; die Mitarbeiterinnen und Arzte in der
Klinik waren ihm dabei auch ein groRes Anliegen.

Mehrere Jahre war Pater Newald auch Vikar und Oko-
nom der Klostergemeinschaft. Neben den anderen Auf-
gaben wirkte er auch noch bis 2018 als Seelsorger in
der ,Gesprachsoase”, sowie als Beichtpater in der Herz-
Jesu-Kirche. Von 2002 bis 2012 war Pater Newald an
jedem Wochenende als Aushilfspriester und Vikar im
Pitztal eingesetzt. Gerne fuhr P. Josef in diese Tiroler
Gemeinden; viele Freundschaften wurden in diesen Jah-
ren geschlossen.

Nach Aufléosung der Kommunitat Innsbruck, wollte er
auf eigenen Wunsch hin seinen Lebensabend in Wien-
Hernals verbringen. Mit groRer Offenheit wurde er
empfangen und konnte auch von Zeit zu Zeit in der Ma-
rienkirche mithelfen. Das 65-jdhrige Priesterjubildaum
wurde im August 2019 grol’ gefeiert. Zahlreiche Erkran-
kungen (darunter auch an Covid-19) erfassten ihn in

den letzten 15 Monaten; mehrere Krankenhausaufent-
halte waren notwendig. Sein ,Lebenswille” blieb stark.
Er war stets interessiert an den Neuigkeiten in den Me-
dien, sowie an klassischer Musik und den Opernauffiih-
rungen, ...eines seiner Hobbys.

Seine Familie, darunter besonders seine Neffen und
Nichten, waren ihm sehr wichtig; er hielt Kontakt, feier-
te Feste mit und erzahlte gerne dariber.

Den Mitbridern, den Angestellten und Hauspflegern
der Caritas, dem Hausarzt und dem Neffen Andreas Ne-
wald, sei fiir ihre Begleitung durch die letzten Monate
besonders gedankt.

Nach der Einlieferung ins Krankenhaus am 25. Septem-
ber, verstarb Pater Newald am Vormittag des 26. Sep-
tember plotzlich und — fir viele Giberraschend — im 93.
Lebensjahr.

Der HERR schenke ihm die Erlésung in Fille!

Pater Josef Newald wurde am Friedhof in Hernals
(Grabstatte der Redemptoristen) zur letzten Ruhestatte
geleitet.

GEMEINDEZEITUNG
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Inserat: Weinviertel Tourismus GmbH

AKTUELLES

Ergebnis Bedarfserhebung ,,Wohnen im Alter in der Gemeinde Gaubitsch”

Im November diesen Jahres waren ca. 360 Haupt- und
Nebenwohnsitzerlnnen unserer Gemeinde tber 55 Jah-
ren aufgerufen an der Bedarfserhebung ,Wohnen im
Alter in der Gemeinde Gaubitsch” teilzunehmen.

Da die Gemeinderatinnen und Gemeinderdte der Ge-
meinde Gaubitsch dariiber nachdenken, in Kleinbaum-
garten barrierefreie Wohnungen mit ca. 60 m? zu er-
richten, wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der Bedarfserhebung befragt, ob Sie bereit waren, eine
solche Wohnung zu beziehen bzw. wenn ja, ab wann
Interesse fiur diese bestehen wiirde (3-8 Jahren). Wei-
ters wurde die Frage gestellt, was man braucht, damit
man sich in seiner Alterswohnung wohlfiihlt (z.B: auch
alleine zurecht finden, einen stérungsfreien Rickzugs-
raum, langfristig kostengiinstiges Wohnen, Gesellschaft
von allen Generationen, Begleitung beim Einkaufen und
der medizinischen Versorgung bis zum Zugang zu einer
Sportanlage oder Fitnesseinrichtung). AbschlieRend
bestand auch noch die Moglichkeit eigene Wiinsche
und Anregungen zum Thema ,,Wohnen im Alter in der
Gemeinde Gaubitsch” kundzutun.

An der Bedarfserhebung nahmen 74 Personen teil. Das
entspricht einem Ricklauf von ca. 21 Prozent. Von den
74 Personen haben 28 Interesse an einer barrierefreien

DEN MARCHFELD
GEHEIMNISSEN AUF
DER SPUR

Ein Landstrich voller Geschichten und Ge-
heimnisse: Bereits vor 30.000 Jahren hinter-
lieBen Menschen ihre Spuren im Marchfeld.
Eingebettet zwischen den Metropolen Wien
und Bratislava ist diese Region in ihren Facet-
ten und ihrer Vielfalt europaweit einzigartig.
Und wirkt es auch noch so vertraut, birgt das
Marchfeld doch viel Unbekanntes. Im Zuge
der Niederosterreichischen Landesausstellung
werden von 26.03.-13.11.2022 viele dieser
Geheimnisse geliiftet. Die Schatztruhe voller
»Marchfeld Geheimnisse« 6ffnet sich im ba-
rocken Schloss Marchegg — ein Erlebnis fiir
die ganze Familie.

NO LANDESAUSSTELLUNG

SCHLOSS MARCHEGG

Wohnung. Eine konkrete Analyse der Ergebnisse der
Bedarfserhebung werden Anfang néachsten Jahres
durchgefihrt.

HJa HENein Mkeine Angabe

26.03.-13.11. 2022

o RN

—— Das Schloss Marchegg befindet sich im
gleichnamigen Ort an der March, der 1260
als Grenzstadtzum Kénigreich Ungarn erbaut
wurde. Einst als Teil der Stadtbefestigung
Marcheggs durch Kénig Ottokar II. von
Bohmen errichtet, bietet das historische
Schloss heute die perfekte Biihne fiir die
»Marchfeld Geheimnisse«. Anhand neun

Weitere Geheimnisse und Info:
noe-landesausstellung.at

verschiedener Themenschwerpunkte in den
barocken Riumlichkeiten wird lingst Ver-
gangenes wieder lebendig. Der spannende
Streifzug fithre von der Sesshaftwerdung des
Menschen bis in die Gegenwart. Denn Geheim-
nisse sind dazu da, um geliiftet zu werden!

MARCHFELD
Geheimnisse

© Fotos: Rupert Pessl|

GEMEINDEZEITUNG




,Das ist das Ende”, sagte die Raupe.

W I r n e h m e n »Das ist erst der Anfang”, sagte der Schmetterling.

(Laotse)

Helmut WEICHSELBAUM (64) Michael ALEXA (79)
Gaubitsch Kleinbaumgarten
gest. am 23. September 2021 gest. am 10. Oktober 2021

Josef SCHOFMANN (83) Matthias REGEN (81)
Gaubitsch Kleinbaumgarten
gest. am 29. Oktober 2021 gest. am 30. Oktober 2021

Anna QUASS (81)
Gaubitsch
gest. am 13. Oktober 2021

,Ein neugeborenes Baby ist wie der Anfang aller Dinge.

I m Le b e n Es ist Staunen, Hoffnung, Traum aller Mdglichkeiten!”

i b2 \
G
Mia-Juliet HARRER Magdalena STRICK
Gaubitsch Kleinbaumgarten
geb. am 22. September 2021 geb. am 12. Oktober 2021

rl e

Hedwig HOLZL
Altenmarkt
80. Geburtstag

Veroffentlichung von Meldungen

(Eda J. Leshan)

Sophia WEICHSELBAUM
Gaubitsch
geb. am 10. Dezember 2021

Lt. §5 des NO Ehrungsgesetzes sind das Land Niederdsterreich und die Gemeinden berechtigt, Ehrungen zu verlautbaren oder fiir eine Verlautbarung durch
andere zu sorgen, sofern sich die geehrten Personen nicht dagegen schriftlich ausgesprochen haben. Falls Sie also eine Verlautbarung lhres runden Geburts-
tags (80., 90., 95., etc.), Goldene oder Diamantene Hochzeit, etc., der Geburt lhres Kindes oder den Todesfall eines Angehdrigen nicht wiinschen, ersuchen wir

Sie, uns dies schriftlich am Gemeindeamt oder per E-Mail (gemeinde @gemeinde-gaubitsch.at) bekanntzugeben.

Datenstand vom 21.09.2021 bis 15.12.2021

Foto Kerze: Pixabay



Rezept und Foto: Erika Hofbauer, Grafik Schneemann: Pixabay

Weihnachten ist fiir viele die wohl schonste Zeit im
Jahr! Wir wollen lThnen mit unseren »tut gut«-Tipps
aus den Bereichen Erndhrung, Bewegung und men-
tale Gesundheit zeigen, wie Weihnachten gesund
gelingen kann.

»tut gut«-Erndhrungstipp

Natdrlich dirfen Sie weihnachtliche Kostlichkeiten
genieRen. Gonnen Sie Ihrem Korper auf diese Wei-
se entsprechende Entlastung. Trinken Sie Wasser,
verzichten Sie auf Zwischenmahlzeiten und setzen
Sie auf Bewegung an der frischen Luft - dann blei-
ben Sie auf keinen Extra-Kilos sitzen.

»tut gut«-Bewegungstipp

Bewegen Sie sich auch in der Adventzeit regelmalig
und verteilen Sie |hre Bewegungseinheiten mog-
lichst gleichmaRig auf die Woche. Falls Sie wenig
Zeit zur Verfliigung haben, machen Sie kleine Bewe-
gungsportionen von mindestens 10 Minuten Uber
den Tag verteilt.

ZUTATEN:
e 2 Rehricken ausgel6st
e Salz
o Pfeffer aus der Mihle
e Sonnenblumendl
Fir die Dorrpflaumen im Speck
e 12 Dorrpflaumen
e 12 Scheiben Frihstiicksspeck
e 12 Zahnstocher
e 1 EL Butter
Flr die Sauce
e 1ELHonig
e Saft einer frisch gepressten Orange
e 1/41gut gewirzte Suppe
e 1 Messerspitze Wildgewdirz
e 1EL Preiselbeeren
e 1/2 Becher Creme Fraiche
e Salz
o Pfeffer aus der Mihle
Beilagen
e Bandnudeln
e Rotkraut

ZUBEREITUNG:

Rehriicken: Die Rehriicken von der Silberhaut befreien, sau-
ber zuputzen und auf beiden Seiten nach Belieben mit Salz
und Pfeffer aus der Mihle wiirzen. Sonnenblumendl in eine
Pfanne geben und die Rehriicken darin auf beiden Seiten kurz
und scharf anbraten. Danach das Fleisch aus der Pfanne neh-
men, einzeln in Alufolie einwickeln und im Backrohr bei 160°
etwa 10 Minuten braten.

»tut gut«-Adventtipp fiir die

Mentale Gesundheit g AESUNDES

* Erstellen Sie eine ,,Checkliste”, wann BITSC‘H

sie  was  machen mochten. s, /
Noe,a¢ /

* Entschleuniger-Tag: Nehmen Sie sich an
diesem Tag absolut nichts vor. Verzichten Sie ei-
nen Tag bewusst auf TV, Handy & Co. Nehmen Sie an
diesem Tag den Haushalt nicht so wichtig und schau-
en Sie, was passiert.

Mehr Tipps und Infomaterial finden Sie auf der Homepa-
ge der Initiative »tut gut« gratis zum Download. Rein-
schauen unter www.noetutgut.at lohnt sich!

‘ Der Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde
’ Gaubitsch wiinscht lhnen
ein schones Weihnachtsfest und
fiir das neue Jahr vor allem eines:
G’sund bleib’n!

Dorrpflaumen im Speckmantel: Die Dorrpflaumen in die
Speckscheiben einwickeln und mit Zahnstocher fixieren. Die
Butter in die Pfanne geben, in der auch die Rehriicken gebra-
ten wurden, und die eingewickelten Dorrpflaumen darin
ebenfalls anbraten. Diese danach auf einem Teller beiseite
stellen.

Sauce: In derselben Pfanne - der Bratenriickstand bleibt darin
- den Honig erwdarmen und mit Orangensaft abléschen. Die
Suppe, das Wildgewiirz und die Preiselbeeren dazugeben,
etwas einkochen lassen. Die Creme Fraiche einriihren und
alles mit Salz und Pfeffer aus der Mihle abschmecken. Die
eingewickelten Dorrpflaumen in die Sauce geben und einige
Minuten darin ziehen lassen.

Beilagen: Bandnudeln al dente kochen und das Rotkraut zube-
reiten.

Rotkraut: 1kg Rotkraut, 1 Zwiebel, 1EL Honig, 1 EL Ol zum An-
braten, 1 Apfel, Saft von 2 Orangen, 2 Gewiirznelken, 1 Lor-
beerblatt, 1 kl. Stiick Zimtrinde, 1 EL Preiselbeermarmelade,
Salz, Pfeffer, etwas Zitronensaft zum Abschmecken.
Zubereitung: Zwiebel wiirfelig schneiden und mit Ol anrésten,
Honig dazu geben und karamellisieren lassen, mit Orangensaft
abloéschen, gehobeltes Kraut und geriebenen Apfel dazu ge-
ben, Gewiirze dazu geben, weichdiinsten, mit Preiselbeermar-
melade und Zitronensaft abschmecken. .

Gutes Gelingen wiinscht
Erika Hofbauer

Mochten auch Sie Ihre kulinarischen Geheimnisse mit uns teilen? Senden
Sie uns bitte das Rezept samt Foto an gemeinde@gemeinde-gaubitsch.at
oder bringen Sie uns dieses einfach am Gemeindeamt vorbei.


http://www.noetutgut.at
https://www.istockphoto.com/de/foto/santa-hut-auf-weiß-gm1034199106-276899067

Jo, weil sich eigentlich im Kindergartenbe-
trieb nix gedndert hat und von Corona eh
keiner mehr was horen will, hab ich so ge-
stobert, was man so schreiben kénnt und
da hab ich dieses Gedicht gefunden:

Das gestohlene Jesuskind

Die schonste Krippe dieser Welt
ist in der Kirche aufgestellt:
Maria, Josef, Ochs und Rind
inmitten drin das Jesuskind.

Kurz nach dem zweiten Weihnachtstag
trifft den Herrn Pfarrer fast der Schlag
wird kdsebleich vor groBem Schreck
das stiBe Jesulein ist weg
fort, gestohlen und geraubt
von Kirchenrdubern unerlaubt.

Der Mesner ist auch sehr entsetzt
weil stark die Heiligkeit verletzt.
Die beiden sorgen sich mit Bange
jetzt dauert es bestimmt nicht lange
bis auch der Josef wird gestohlen
und Gauner die Maria holen.

Und sie beschlieRen aufzupassen
den Ubeltater frisch zu fassen
der Pfarrer will im Beichtstuhl sitzen
das Brillenglas an schmalen Schlitzen
der Messner beim Altar verkroch
spickt durch ein kleines Astguckloch.

Sie warten ganz mucksmauschenstill
und wie es Gottes Weisheit will
offnet sich sacht die Kirchenpfort'
ein kleiner Bub erscheinet dort
schiebt seinen Roller vor sich her
das Jesuskind liegt hinten quer
Gber dem Schutzblech hdngend nur
halb festgemacht mit einer Schnur.

Der Pfarrer eilet flugs geschwind
zum Buben mit dem Jesuskind
was fallt dir ein, hért man ihn fragen
willst du mir gleich die Wahrheit sagen
der Knirps mit seinen blonden Locken
erwidert freiweg unerschrocken,
was man verspricht man halten soll
und er erklart fast andachtsvoll
ich habe schon vor ein paar Wochen
dem Jesukindlein fest versprochen:

Wenn es am Christtag an mich denkt
mir einen schénen Roller schenkt
darf es zusammen mit mir flitzen

und hinten auf dem Schutzblech sitzen
ich werde nicht vom Roller steigen
dem Jesukindlein alles zeigen
dann kann es Abwechslung bekommen
vom Heugeruch und Uberfrommen
Und frische Luft und Spal8 juchu
und rote Backchen noch dazu.

Autor: unbekannt

.....und so a bissal lustig umschrieben, sagt
uns das Gedicht, was wir jeden Tag im Kin-
dergarten erleben. Der Spal} darf auf kei-
nem Fall fehlen und auch, was wir ganz
besonders in diesem Kindergartenjahr den
Kindern versuchen zu vermitteln:
sVersprochen ist versprochen” oder
»Ausgemacht ist ausgemacht”.

Wir sind mit Ende Janner 21 Kinder pro
Gruppe und da ist es wichtig, dass sich ei-
ner auf den anderen verlassen kann, dass
wir uns gegenseitig helfen und aufeinan-
der Riicksicht nehmen, denn nur so kann
ein gute Gemeinschaft entstehen. Gerade
in der Herbst- und Adventzeit gibt es viele
Vorbilder, wie den hl. Martin oder den Bi-
schof Nikolaus, die den Kindern zeigen,
dass es nicht wichtig ist, der Beste und
Reichste zu sein, sondern zu helfen, wo
man gebraucht wird und nicht immer zu
hinterfragen, wo ist mein Vorteil.

Und wenn uns dieser Virus nicht verlassen
mochte, so heillt es fur uns Erwachsene
standig umdenken, Neues ausprobieren,
so dass wir trotz Allem, nach den gegebe-
nen Moglichkeiten, diese Feste/
Namenstage feiern kénnen, wenn auch
anders als in den Jahren zuvor. So kdnnen
wir dankbar auf einen gut besuchten
1. Elternabend im Freien, auf ein kleines
Erntedankfest und auf ein etwas anderes
Laternenfest zurlickzublicken und auch der
Nikolaus schickte uns seine Botschaft.
Sobald es irgendwie geht, werden wir im
Janner 2022 die Einschreibung fiir das Kin-
dergartenjahr 2022/23 durchfihren. Dazu
laden wir die Kinder der Geburtenliste
2020 noch personlich ein. Kinder, die im
nachsten Kindergartenjahr Bedarf haben
und nicht auf dieser Liste stehen, mussten
sich bitte bei uns im Kindergarten
(02522/88156) oder am Gemeindeamt
melden.

So hoffen wir auf eine schone, gemeinsa-
me Winterzeit im Kindergarten und wiin-
schen Euch allen Frohe Weihnachten und
ein gutes und vor allem gesundes neues
Jahr.

Euer Kindergartenteam

Traude, Conny, Chrtstl und Melawnte

Beitrag und Fotos: Kindergarten Gaubitsch



Beitrag und Fotos: Volksschule Gaubitsch, Grafik Schneemann: Pixabay

In den letzten Wochen hat sich wieder einiges bei uns in
der Volksschule Gaubitsch getan. Wir sind mitten im
Erarbeiten und Lernen und froh, nicht im Distance Lear-
ning zu sein. Weiterhin heiRt es dreimal in der Woche
Testen bzw. Gurgeln, Ninjapass Sticker kleben usw.....
mittlerweile eine gewohnte Routine fiir uns alle.

Die Schiilerinnen der 1.Klasse haben sich schon sehr gut
bei uns in der Schule eingelebt und sind fleilig am Erar-
beiten von Buchstaben, Wortern und Zahlen. Der wo-
chentliche Buchstabentag macht ihnen sichtlich Freude.
Die 2.Klasse erlernt gerade die Schreibschrift, rechnet
mit Zahlen bis 100 und erarbeitet die Einmaleinsreihen.
In der 3.Klasse schreiben die Kinder Geschichten und
rechnen im Zahlenraum 1000. Auch das Thema Sprach-
betrachtung und Grammatik im Fach Deutsch nimmt
gerade viel Zeit in Anspruch.

Die Kinder der 4.Klasse haben die ersten Schularbeiten
in Mathematik und Deutsch erfolgreich hinter sich ge-
bracht und bereiten sich nun bereits fiir den nachsten
Schularbeitsdurchgang vor. Dabei werden Geschichten
geschrieben, der Zahlenbereich 10000 erkundet und mit
grolRen Zahlen gerechnet.

AulRerdem besuchten uns vor dem aktuellen Lockdown
jeweils Lehrerinnen der Musik- und Sportmittelschule

aeh . @ A U
1. Klasse (Buchstabentag )

sowie des Gymnasiums. Sie prasentierten den Kindern
auf unterschiedliche interessante Weise ihre Schulen
und kdnnen so eine Orientierungshilfe fir die Auswahl
der nachsten Schule bieten. Die Entscheidung, welche
Schule die Kinder nach der Volksschulzeit besuchen wol-
len, muss bis zum Semesterzeugnis gefallen sein.
Letzten Freitag Uberraschte uns am Vormittag der erste
Schneefall in diesem Jahr. Die Kinder waren sehr aufge-
regt und freuten sich (iber das Spielen und Bauen von
Schneemannern im Garten.

Eltern der jeweiligen Klassen haben uns auch heuer wie-
der Adventkranze gebastelt. Wir sagen Danke dafiir und
werden die besinnliche Zeit rund um den Kerzenschein
genielRen und uns daran freuen.

Leider entfallt auch heuer wieder unsere Adventbesin-
nung in der Pfarrkirche Gaubitsch. Wir Gberlegen aber
schon ein Ersatzprogramm im Friihling, denn der Kon-
takt mit den Eltern, den GroReltern und den Menschen
aus den Gemeinden Gaubitsch und Unterstinkenbrunn
geht uns als Schulgemeinschaft schon sehr ab.

Die Kinder und das Team der Volksschule Gaubitsch
wiinschen allen Einwohnern der Gemeinde eine stim-
mungsvolle, vorweihnachtliche Zeit und ein frohes Fest.




Mit dem Thema Waldbrand waren bereits zwei Mitglie-
der der FF Gaubitsch im August konfrontiert.

Die Aufgabe bei der Pflichtibung am 12. September
2021 war die Ausbreitung eines Feuers, entstanden
durch einen Mistkiibelbrand, an ein angrenzendes
Waldstlick zu verhindern.

Die Wasserentnahmestelle fiir die Gruppe des LF-B war
das Biotop. Mittels einer Saugleitung konnte der Brand-
schutz rasch aufgebaut werden.

Die Gruppe des RLF-A 2000 nahm zusatzlich zu den C-
Strahlrohren den Wasserwerfer in Betrieb.

Am 16. Oktober 2021 fand in Zlabern das neue Fertig-
keitsabzeichen ,Sicher zu Wasser und am Land” statt,
wo 10 Feuerwehrjugendmitglieder der FJ Gaubitsch er-
folgreich teilnahmen und ihr Fertigkeitsabzeichen er-
hielten. Themenschwerpunkt der Ausbildung waren da-
bei das Absichern einer Einsatzstelle, Erste Hilfe und der
Wasserdienst.

Am 25. Oktober 2021 entziindete sich der Schutzwald in
Hirschwang an der Rax in Niederosterreich. Erneut riick-
ten die Mitglieder des Sonderdienstes Versorgungs-
dienst der FF-Gaubitsch in einen Waldbrandeinsatz aus.
Aufgrund der massiven AusmalRe wurden taglich Mann-
schaften der KHD-Einheiten bzw. der Sonderdienste ins

Katastrophengebiet entsendet. -5 w
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Bilanz der freiwilligen Feuerwehr Gaubitsch:
x 13.549 Versorgungsein-
heiten

w4

x 156 Einsatzstunden &
durch  Mitglieder der &&
FF Gaubitsch ;

x ca. 450 km mit Fahrzeu- &
gen der FF Gaubitsch zu-1
rickgelegt

Tipps zur Vermeidung von Adventkranz- und Christ-

baumbranden

e Christbaum in einen Wasserbehalter stellen, um vor
der Austrocknung zu schiitzen

e Brennende Kerzen nicht unbeaufsichtigt lassen

e Genug Abstand zwischen Christbaumschmuck und
den Kerzen halten

e vermehrt Elektrokerzen anstatt echter Kerzen ver-
wenden

e Bei Brandentwicklung unverziiglich die Feuerwehr
alarmieren

Die Freiwillige Feuerwehr Gaubitsch wiinscht lhnen
frohliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue
Jahr 2022!

Beitrag und Fotos: Freiwillige Feuerwehr Gaubitsch



Beitrag und Fotos: Freiwillige Feuerwehr Kleinbaumgarten

Wieder einmal neigt sich ein Jahr fiir die FF Kleinbaum-

garten dem Ende zu. Im Janner fand die Kommandan- %

ten-Wahl unter Einhaltung der Corona-Bedingungen im
Gemeindesaal Gaubitsch statt. Dabei wurde Martin
Wimmer zum Kommandanten und David Seidl zum
Stellvertreter gewahlt. Die Jahreshauptversammlung,
wie wir sie normal hatten, konnten wir dieses Jahr nicht
durchfihren. Die wichtigsten Punkte wurden dann im
Zuge einer Ubung bekannt gegeben. Martin Wimmer
berichtete, dass im Jahr 2020 rund 800 Stunden freiwil-
lig fur Ubungen, Kurse und Sonstiges geleistet wurden.
Herzlichen Dank an alle Kameraden.

Anfang Marz wurden drei neue Atemschutzgerate im
Wert von rund 10.000€ angeschafft. Unsere motivierten
Atemschutzgeratetrager wurden anschliefend von Ge-
rald Seidl und Bernhard Regen eingeschult.

-
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Damit die Einsatzfahigkeit
und das Wissen immer
am neuesten Stand sind,
wurden heuer fiinf Ubun-
gen abgehalten. Einige
weitere Ubungen und
Schulungen mussten lei-
der abgesagt werden.

Im Jahr 2021 konnte die FF Kleinbaumgarten wieder
einige Einsatze abarbeiten.

Darunter waren hauptséachlich technische Einsdtze und
Verkehrsunfille, sowie der Katastropheneinsatz in
Schrattenberg.

Im August konnten wir unser gut besuchtes Straenfest
abhalten. Danke an alle Gaste fiir den Besuch und die
Kuchenspenden.

Das Kommando der FF Kleinbaumgarten bedankt sich
bei allen Kameraden fir die aktive Teilnahme bei Einsat-
zen, Ausbildungen und Veranstaltungen!

Frohe Weihnachten und
alles Gute im Jahr 2022!




Von den Mitgliedern wurden nicht nur die notwendigen
Arbeiten, sondern mit viel Engagement dariiber hinaus
zahlreiche Tatigkeiten durchgefihrt:

Wie alle Jahre wurden der Frihjahrs- und Herbstputz
mit zahlreicher Teilnahme, im Herbst mit Hilfe des ge-
meindeeigenen Laubsaugers, durchgefiihrt.

Der Blumenschmuck bei den Ortseinfahrten, die Blu-
menrabatte im Ort, die Blumenkisteln auf den Bri-
ckengeldandern wurden liebevoll angelegt und ebenso
wie der Obstgarten bei der Kapelle und die Bepflanzung
eines Teiles des Kreisverkehres gepflegt.

Auch wurde im Frihjahr bei der Ortsausfahrt nach Un-
gerndorf eine Blihwiese gesat und im Herbst geschla-
gert, damit sie im Frihjahr wieder frisch antreiben
kann.

Das Gras im Ortsgraben wird von mehreren Mitgliedern
gemaht und die Pflege der Baume im Ortsgebiert durch-
gefiihrt.

7004 PRORRAL TR

Die Fassade des Gemeindestadels und das Tor mit den
alten Tafeln wurden mit neuer Farbe versehen, beim
Tor wurde ein Treibriegel angebracht, auch die desola-
ten Anschlagtafeln wurden neu angefertigt.

Am Spielplatz werden die Gerate laufend gewartet und
wenn notwendig repariert.

Fir die Grinraumpflege wurden je eine Motorsense
und eine Heckenschere (mit Akku) angekauft.

In Planung ist die Erneuerung der Tafel beim Eingang
zum Spielplatz.

Der Obmann
Georg Krickl

Beitrag und Fotos: Dorferneuerungs-/Verschénerungsverein Altenmarkt



Beitrag und Fotos: UFC Gaubitsch

Geschéatzte Freunde und Fans des UFC Gaubitsch!
Sehr geehrte Gemeindebevélkerung!

Nach einem durch die Covid-Pandemie gepragten und
mehr oder weniger verlorenem Spieljahr 2020/21, mit
Meisterschaftsabbruch im Friihjahr 2021, startete der
UFC Gaubitsch motiviert und gut vorbereitet mit allen
seinen Mannschaften in die Saison 2021/22.

Erste und Reserve:

Nach der Wintersaison 2020 hat sich Philipp Uhl, unsere
Nachwuchshoffnung im zentralen Mittelfeld, entschlos-
sen den UFC Gaubitsch Richtung Gebietsliga zu verlas-
sen, um dort einen weiteren Karriereschritt zu machen.
Er ist seit diesem Zeitpunkt flr den SC Ladendorf im Ein-
satz und hat sich mittlerweile dort einen Stammplatz
erkdmpfen konnen! Leider mussten wir im Sommer
auch unseren Toptorschiitzen der vergangenen Jahre
zum SK Ernstbrunn ziehen lassen. David Handl war seit
Janner 2014 bei unserem Verein auf Torjagd und hat
dabei fur den UFC unglaubliche 116 Tore erzielt. Gleich-
zeitig hat auch einer der besten Mittelfeldspieler, den
Gaubitsch jemals hatte, seine Karriere beendet. Michal
Sevcik spielte, obwohl er am Ende seiner Karriere be-
reits 40 Jahre alt war, eine sehr wichtige Rolle in unse-
rem Spiel. Kein anderer verstand es den Ball so perfekt
am Full zu halten. Die Gegner bissen sich reihenweise
die Zahne aus, wenn sie versuchten Michal den Ball ab-
zuluchsen. Solche Abgidnge kann man nicht so einfach
ersetzen. Wir waren jedoch nicht untatig und haben uns
mit Antonin Jakes und Jakub Dobsicek verstarken kon-
nen. Marc Wolf konnte als ,,Heimkehrer” ebenfalls wie-
der fir den UFC gewonnen werden. Mit unseren sehr
guten eigenen Spielern aus der Gemeinde, gespickt mit
Topspielern aus der ndheren Umgebung sowie unseren
Legiondren, konnten wir eine sehr gute Mannschaft fir
die Meisterschaft stellen. Durch die vorher angefiihrten
Umstdnde musste die Mannschaft teilweise umgebaut
werden und die Spielausrichtung umgestellt werden.
Das dies nicht von heute auf morgen funktioniert, war
uns vereinsseitig bewusst. Durch diese Voraussetzungen
konnten wir nicht bei jedem Match das Niveau zeigen,
dass sich viele Zuseher vom UFC Gaubitsch erwartet
haben. Bei einzelnen Begegnungen war jedoch ersicht-
lich, dass in der Mannschaft groRes Potenzial vorhanden
ist und dieses erst zur Entfaltung kommen muss. Wie
heillt es so schon: ,Es ist noch kein Meister vom Himmel
gefallen”. Zusatzlich hat auch noch der Verletzungsteu-
fel gnadenlos zugeschlagen und einige unserer wichtigs-
ten Spieler auf Schlisselpositionen in der Ersten und
Reserve aus dem Spiel genommen.

Trotz allem wurde die Herbstmeisterschaft mit der Ers-
ten Mannschaft am zehnten Tabellenplatz abgeschlos-
sen. Wobei von den dreizehn Spielen lediglich drei ver-

SPORT
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NIEDEROS TERREICH

loren gingen, jedoch leider aber auch nur zwei ge-
wonnen werden konnten. Mit acht Unentschieden sind
wir die ,,Remiskonige” in der 1.Klasse Nordwest. Dies ist
zwar kein Titel auf den wir stolz sein kénnen, zeigt uns
jedoch, dass wir mit allen anderen Mannschaften in der
Klasse mithalten kénnen und macht uns zuversichtlich
firr die Frihjahrsmeisterschaft.
Die Reservemannschaft konnte den guten achten Tabel-
lenrang einfahren. Wobei hier sicherlich ein wesentlich
besserer Tabellenplatz moglich gewesen ware. Da mis-
sen wir uns selber an der Nase nehmen und im Frihjahr
mit noch mehr Ehrgeiz und Zielstrebigkeit an die Sache
herangehen.
Nach dem letzten Spiel gegen Stronsdorf und nach eini-
ger Bedenkzeit hat sich unser bisherige Trainer Alfred
Eigner aus personlichen Griinden entschlossen das Amt
des Trainers nicht mehr weiter auszutben. Alfred sind
wir seitens des UFC Gaubitsch zu groRem Dank ver-
pflichtet! Er hat in der Winterpause im Jahre 2018/19
das Traineramt vom damaligen Trainer Thomas Eigner
(Trainer SC Poysdorf) libernommen. Er hat wahrend der
Pandemie unter schwierigsten Umstanden das Trainer-
amt zu unserer vollsten Zufriedenheit ausgefihrt. Er hat
menschlich sowie fachlich perfekt zum UFC Gaubitsch
gepasst! Wir kénnen ihm nur hochste Anerkennung fiir
das Geleistete aussprechen und ihm alles erdenklich
Gute wiinschen! Als neues Trainerteam konnten wir
Patrick Hilmar, bisher Co-Trainer, und Andre Doodeman
gewinnen.
Ich bitte die Fans und Freunde, sowie alle Kritiker des
UFC Gaubitsch, der neu formierten Mannschaft und
dem neuen Trainerteam die Zeit einzurdumen, welche
sie ohne Zweifel bendtigen wird, um wieder an die Er-
folge der vergangenen Spielzeiten anschlieBen zu kon-
nen.
Nachwuchs:
Wie bereits in den vergangenen Jahren legten wir auch
im letzten Jahr unseren Hauptfokus auf unseren Nach-
wuchs. Der UFC Gaubitsch hat derzeit folgende Nach-
wuchsmannschaften im Vereinsbetrieb: die Bambinis,
die U10, die U11, die U13 und die U15. Die U10, die U11
und die U13 sind Spielgemeinschaften mit dem ASV As-
parn/Zaya und die U15 eine Spielgemeinschaft mit dem
SC Laa/Thaya. Hervorzuheben ist die mittlerweile lang-
jahrige Kooperation mit dem ASV Asparn/Zaya. Da beide
Vereine die gleiche Nachwuchs-Philosophie verfolgen,
l[duft die Zusammenarbeit hervorragend. Der UFC
Gaubitsch hat sich dank der groRartigen Nachwuchsar-
beit in den vergangenen Jahren, welche unsere ehren-
amtlichen Nachwuchstrainer leisten, weit iber die Ge-
meindegrenzen hinweg einen ausgezeichneten Namen
gemacht. Dadurch ist der Zustrom von Nachwuchski-
ckern zum UFC ungebrochen.



Bambinis:
Trainer: Philipp Hodl, Patrick Hilmar,
Mario Bergauer (Higl)

Die Bambinis starteten im Sommer mit den ersten Trainings
und werden derzeit spielerisch auf das FuBballspielen vor-
bereitet. In erster Linie steht dabei der SpaR an der gemein-
schaftlichen Bewegung und das spielerische Erlernen einzel-
ner fuBballerischer Fahigkeiten im Vordergrund. Die Kinder
sind mit groBer Begeisterung bei jedem Training dabei,
dadurch kann man bereits eine stetige Verbesserung ihres
Kénnens erkennen!

uU1io:

Trainer: Markus Millner, Mario Bergauer (Higl), Marcus
Schiesser

Bei der U10 starteten wir im Sommer die Spielgemeinschaft
mit dem ASV Asparn/Zaya. Die Zusammenfiihrung der bei-
den Mannschaften hat sich sehr positiv auf die Entwicklung
der einzelnen Spielerinnen ausgewirkt. Es konnten sehr
gute Ergebnisse erzielt werden. Da eine Meisterschaftswer-
tung in Tabellenform erst ab der U11 gemacht wird, gibt es
heuer noch keinen Tabellenrang zu vermelden. Wenn die
Mannschaft jedoch weiter so fleiRig trainiert und sich wei-
ter so verbessert, werden sie im Frihjahr und in der kom-
menden Meisterschaft im Sommer als U11 sehr gute Erfol-
ge feiern kénnen!

Ul1l:

Trainer: Rene Mock, Rainer Schmidt

Die U11 wurde im Sommer ebenfalls erstmals als Spielge-
meinschaft mit dem ASV Asparn/Zaya gefiihrt.

Die Mannschaft hatte im Herbst keinen ebenbirtigen Geg-
ner, der ihnen anndhernd das Wasser reichen hatte kon-
nen. Die Mannschaft deklassierte jeden Gegner mit mehre-
ren Toren Unterschied und gewann dadurch die Herbst-
meisterschaft Gberlegen. Mit 8 Siegen aus 8 Spielen und
einem Torverhéltnis von unglaublichen 81:2 spricht die Ta-
belle Bande. Wir hoffen natirlich, dass in der kommenden
Frihjahrsmeisterschaft anndahrend ebenfalls solche Ergeb-
nisse zustande kommen. Das Potential der Mannschaft ist
auf alle Falle vorhanden!

HERZLICHE GRATULATION ZUM HERBSTMEISTER!!

pallgruber
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Beitrag und Fotos: UFC Gaubitsch
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uUis:
Trainer: Wolfgang Berger (Schaumi), Reinhard Mrazek,

Markus Petzina, Gerald Molik
Die U13 hat sich mittlerweile zu einer Konstanten inner-

halb unserer Nachwuchsteams etabliert. Begonnen hat
alles mit der U7 im Jahre 2015. Im Jahre 2017 wurde die
Mannschaft mit Spielern vom ASV Asparn/Zaya aufgewer-
tet. Die Kooperation mit dem ASV Asparn/Zaya wurde
dadurch ins Leben gerufen. Die Mannschaft konnte in die-
sem Herbst mit den sogenannten ,GroRen” (Stockerau,
Oberganserndorf/Leobendorf) mithalten und den einen
und anderen schonen Teilerfolg erzielen. Wir sind tber-
zeugt, wenn die Mannschaft weiterhin so ehrgeizig trai-
niert und so groRartige Fortschritte macht, wird sie im
Friihjahr den einen oder anderen Sieg gegen die ,Grofsen”
schaffen kénnen.

Ul5s:

Trainer: Heinz Piswanger
Die Spielgemeinschaft der U15 ist jene Mannschaft, welche

eigentlich den Grundstein fir die Nachwuchsarbeit der
vergangenen Jahre beim UFC Gaubitsch legte. Im Jahre
2014 startete Heinz Piswanger mit seiner Mannschaft in
den Trainings- und Meisterschaftsbetrieb. Bis zur U12 be-
stand die Mannschaft aus Spielerlnnen aus der Gemeinde
Gaubitsch. Ab der U13 (GroRfeld) wurde es jedoch erfor-
derlich eine Spielgemeinschaft mit einem anderen Verein
einzugehen. Als Kooperationsverein konnte der SC Laa/
Thaya gewonnen werden. Die Mannschaft ist mittlerweile
eine Auswahl an sehr guten Nachwuchstalenten aus der
Umgebung Land um Laa. In der abgelaufenen Herbstmeis-
terschaft konnten sehr gute Ergebnisse erzielt werden und
man war nicht weit weg vom Tabellenfiihrer. Die Mann-
schaft ist eine eingeschworene Einheit, gepaart mit gro-
RBem fullballerischem Potenzial. Wenn die Mannschaft in
dieser Form zusammenbleibt, ist mit Sicherheit einiges
moglich!

Falls du jetzt Interesse bekommen hast und Teil der
UFC Gaubitsch Gemeinschaft werden mdéchtest, dann
zogere nicht und kontaktiere einen dir bekannten Funk-
tionar. Ideenbringer und helfende Hande, in welcher
Form auch immer, sind beim UFC Gaubitsch immer
herzlich willkommen!

Zusatzlich kénnen wir zuklnftigen Nachwuchstrainern
anbieten, die Ausbildungskosten zu lbernehmen. Das
Einzige, das du mitbringen solltest, ist Begeisterung am

KinderfuBball und die Freude mit Kindern arbeiten zu
dirfen!

In diesem Sinne mochten wir uns bei ALLEN recht
herzlich bedanken, die den UFC Gaubitsch, in welcher
Weise auch immer, im vergangenen Jahr unterstiitzt
haben. Wir wiinschen allen Gemeindebiirgern, Fans
und Freunde des UFC Gaubitsch ein besinnliches
Weihnachtsfest, alles Gute im Neuen Jahr, Gesundheit
und Zufriedenheit!!



Leitung: Jasmin Obermayer & Toni Rohrbdck
Patricia Eisenhut & Sebastian Dorn

Kassier: Alexander Eisenhut
Katharina Obermayer

Ausschuss: Andreas Seidl, Tanja Regen, Philipp Uhl, Anna Schmid,
Sophie Hofbauer, Viktoria Strick, Philipp Freudenberger,
Andrea Dorn, Lisa Rohrboéck, Lukas Freudenberger, Bern-
hard Dorn, Theresa Kraft, Marlene Fuhrmann
95

TATIGKEITEN IM JAHRESKREIS
Auch die Landjugend Laa an der Thaya war von diesem Jahr wieder genauso wie andere Vereine betroffen. Leider
konnten vor allem unser alljahrliches Schifahren, unsere Wiesnfet'n und unser Landjugendball nicht stattfinden.
Trotzdem gelang es uns, einige unserer Projekte abzuhalten und die ein oder anderen Kurse auf Online-
Konferenzen zu verschieben.

Herbergsuche Bei der diesjahrigen Herbergsuche der Landjugend Laa/Thaya wurde fir die Familie
Gall aus Altenmarkt gesammelt. Luca ist 7 Jahre alt und ist mit dem Down-Syndrom,
auch genannt Trisomie 21, auf die Welt gekommen. Aufgrund dieser Chromoso-
menstorung wird die korperliche und geistige Entwicklung, sowie die Gesundheit
beeintrachtigt.

Am 21. Marz 2021 besuchten Jasmin Obermayer und Toni Rohrbock die Familie zu-
hause und lGbergaben die gesammelten Spenden.

Als Alternative zum alljdhrlichen Kindernachmittag in der Volksschule Gaubitsch,
gab es dieses Weihnachten ein Weihnachtspaket fiir die Kinder. Dieses beinhaltete
unter anderem eine Geschichte und Bastelanleitungen.

Wings for Life Run Unter dem Motto ,,Wir laufen fiir die, die es nicht konnen” fand am 9. Mai 2021 der
Wings for Life Run statt. An diesem Tag starteten Tausende Menschen, mitunter
einige Landjugendmitglieder, weltweit zur selben Zeit, um mithilfe ihres Startgeldes
die Riickenmarksforschung zu unterstitzen.

Anfang September konnten alle Jazz- und Weinliebhaber in Rdschitz einen gemiitli-
chen Abend mit musikalischer und kulinarischer Versorgung geniel3en.

Erntedankfest Hier sagen wir ,Danke” fir das erfolgreiche Landjugendjahr und fiir alle anderen
positiven Dinge in unserem Leben. So wie jedes Jahr halfen wir bei der Gestaltung
der heiligen Messe und umrahmten diese musikalisch.

Das ganze Jahr lber veranstalten wir Kurse und Weiterbildungsmoglichkeiten, auch
via Online-Seminare. Beispiele hierfiir waren , Natirliche Reinigungsmittel statt Che-
mie”, ,Online Weinrallye”, ,,Genussolympiade” und diverse andere.
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Spiele- und Plaudernachmittag 07. Spiele- und Plaudernachmittag
Donnerstag um 15:00 Uhr Donnerstag um 15:00 Uhr
im Wimmer Stod|’l im Wimmer Stodl’|

Spiele- und Plaudernachmittag
Donnerstag um 15:00 Uhr KEIN SPIELE- UND PLAUDERNACHMITTAG
im Wimmer StodI‘l

03. Spiele- und Plaudernachmittag 01. Spiele- und Plaudernachmittag
Donnerstag um 15:00 Uhr Donnerstag um 15:00 Uhr
im Wimmer Stodl‘l im Wimmer Stod|‘l
Jahreshauptversammlung Spiele- und Plaudernachmittag
Donnerstag um 15:00 Uhr Donnerstag um 15:00 Uhr
im Wimmer Stodl’| im Wimmer Stod|‘l

WEITERS IN PLANUNG

03. Spiele- und Plaudernachmittag
Donnerstag um 15:00 Uhr
im Wimmer Stod|‘l

Spiele- und Plaudernachmittag
Donnerstag um 15:00 Uhr
im Wimmer StodI‘l

Mutter- und Vatertagsfeier
Donnerstag um 15:00 Uhr
im Wimmer Stodl‘|

Weihnachtsfeier
Donnerstag um 15:00 Uhr
im Wimmer Stodl’|

Spiele- und Plaudernachmittag
Donnerstag um 15:00 Uhr
im Wimmer Stodl‘l

Niederosterreichischer

Seniorenbund

Senioren

Halbtagesfahrt in Zeissls Zeitgeschichte-Museum alter Geratschaften in Hadres
Tagesfahrten:

— Sonnwendfeier in der Wachau

— NO Landesausstellung Marchegg

— Adventfahrt
3-Tagesfahrt in ein 6sterreichisches Bundesland
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NATUR & UMWELT

Gemeindeverband fir

Aufgaben des

Umweltschutzes im Gerichtsbezirk

Laa/Thaya

Stadtplatz 43, 2136 Laa/Thaya, Tel. 02522/84300, gaul@gaul-laa.at, www.gaul-laa.at

Information des

Gemeindelibergreifende Wertstoffsammelzentren

Schon vor einigen Jahren gab es Uberlegungen, im Verbandsgebiet des GAUL gemeindeiibergreifende
Wertstoffsammelzentren (WSZ) zu errichten. Nun nimmt das Projekt wieder neuen Schwung auf, denn
die immer umfangreicheren Vorschriften und gesetzliche Bestimmungen betreffend die korrekte
Sammlung und Trennung von Abfdllen stellen die derzeit in jeder Gemeinde vorhandenen

Altstoffsammelzentren (ASZ, Umwelthalle, ,,Bauhof”) vor grof3e Probleme.

Wozu ist ein gut ausgestattetes
Sammelzentrum nétig?

Die Notwendigkeit eines neuen Sammelzentrums
ergibt sich aufgrund von immer strengeren Vorgaben
und Gesetzen bei der Sammlung von Abfillen,
speziell z.B. bei den brandgefahrlichen Lithium-lonen-
Akkus, sowie bei Problemstoffen (Chemikalien,
Sauren, Haushaltsreiniger,...). In einem speziell
konstruierten Raum, der rechtlich und
sicherheitstechnisch den Anforderungen entspricht,
kénnen zu fixen Zeiten die besonders gefidhrlichen
Abfalle durch einen Mitarbeiter ibernommen und bis
zur Abholung in geeigneten Sammelbehéltern sicher
verwahrt werden.

Obwohl Abfallvermeidung an oberster Stelle steht und
jeder dazu beitragen kann, unsere Umwelt zu schiitzen
und Rohstoff- & Energiereserven zu schonen, werden
die Abfallmengen in unserer konsumorientierten Welt
nicht weniger. Wenn sich Abfalle jedoch nicht
vermeiden lassen, ist es wichtig, die enthaltenen
Wertstoffe im Kreislauf zu erhalten. Dazu ist eine
moglichst vielseitige und sortenreine Sammlung
unumganglich. AuRerdem stellen neue Produkte bzw.
Verpackungsarten den Recycling-Prozess vor grolle
Herausforderungen.

Auch um den EU-Zielen, die Recyclingquote sukzessive
zu steigern, und um den Anforderungen der Zukunft
gerecht zu werden, sind Neuerungen nétig, um die
getrennte Abfallsammlung zu verbessern.

In einem Wertstoffsammelzentrum an einem

zentralen Standort fir mehrere Gemeinden, kann die
gesamte Sammlung gesetzeskonform durchgefiihrt
werden und ist durch groRziigige Offnungszeiten leicht
erreichbar. Die verschiedensten Abfallarten kénnen
hier bequem angeliefert werden und finden so wieder
in den Stoffkreislauf.

Das bringt ein Gesamt-WSZ!

Einige Burger im GAUL Verbandsgebiet werden sich
natirlich auf einen etwas weiteren Anfahrtsweg
einstellen mussen, jedoch:

v/ Der Zugang zum Sammelzentrum ist zu
groRziigigen  Offnungszeiten  bzw. mittels
Zutrittskarte eventuell rund um die Uhr moglich.

v Keine langen Warteschlangen aufgrund
eingeschrankter Offnungszeiten.

v" Die Entsorgung von Abfillen l3sst sich oft auch gut
mit anderen Wegen verbinden (mit der Fahrt zur
Arbeit, zum Einkauf oder zu Besuchen).

v’ Leichtere und bequemere Entsorgung durch mehr
Platz und Ubersicht bei den Containern mit breiter
Auffahrtsrampe (keine umstdndlichen Stiegen
mehr)

v" Objektive Uberwachung der korrekten Entsorgung

v" Wirtschaftlicher durch Personaleinsparung und
geringere Container-Gesamtmenge im
Verbandsgebiet

v Es kénnen auch jene Abfall-Fraktionen gesammelt
werden, die fir kleine ASZ alleine nicht
wirtschaftlich sind. So kénnen mehr Wertstoffe
wieder in den Kreislauf gebracht werden.

GEMEINDEZEITUNG
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CREATIVE SUPERVISION stellt sich vor

Beitrag und Foto: Natascha Freudenberger

Also habe ich nach der Matura in Wien
Grafik- & Kommunikationsdesign studiert.
Danach habe ich in verschiedenen Werbe-
agenturen Berufserfahrung gesammelt und
alle Facetten dieser Branche kennen gelernt.

2013 habe ich schliefllich meine eigene
Werbeagentur, CREATIVE SUPERVISION,
gegrundet und seitdem beschaftige ich
mich mit der Konzeptionierung, Entwicklung
und Gestaltung von Corporate Designs,
Werbekampagnen, Online-Werbung und
allem, was dazu gehort. Zu meinen Kunden
z&hlen groRe Unternehmen, aber auch
KMUs aus der Region.

NATASCHA FREUDENBERGER
GRAFIK DESIGN WERBUNG
0664 235 45 006
WWW.C-SUPERVISION.AT

MIR WAR SCHON SEHR FRUH
KLAR, WAS ICH BERUFLICH
EINMAL MACHEN MOCHTE:

ES MUSS AUF
ALLE FALLE
MIT DESIGN
ZU TUN HABEN!

Ich bin zwar Einzelunternehmerin, arbeite
aber nicht immer allein! Uber die Jahre habe
ich mir ein groRes Netzwerk an Partnern aus
den verschiedensten Bereichen aufgebaut -
von Text Uber Programmierung und Fotografie
bis zu Online-Marketing.

Es ist noch kein Tag vergangen, an dem mir
meine Arbeit keinen Spall gemacht hatte.
Auch, wenn es oft stressig ist und schon das
eine oder andere Wochenende dran glauben
musste. Ich tue das, was ich tue wirklich

gern und kdnnte mir keinen anderen Beruf
vorstellen.

e
£

7. CREATIVE
- %% SUPERVISION

GEMEINDEZEITUNG
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Ausstellungswand Topothek Gaubitsch

Etwas mehr als zwei Jahre nach Beginn des EU-
geforderten Projekts , Topothek Gaubitsch” der LEADER
Region Weinviertel Ost wurde dieses nun mit einer Aus-
stellungswand abgeschlossen. Auf dieser 2,40 x 2 m gro-
Ren Leinwand prasentiert sich eine Zeitreise durch un-
sere Gemeinde anhand von 15 Fotos der Topothek
Gaubitsch.

Derzeit kann man die Ausstellungswand im Foyer des
Gemeindeamts bewundern. Zukiinftig soll diese an ei-
nem fir jede und jeden einfach zuganglichen Ort aufge-
stellt werden und mit weiteren Fotos aus der Topothek
Gaubitsch ausgestellt werden. Sobald ein passender Ort
dafiir gefunden wurde, werden wir Sie diesbezlglich
wieder informieren.

Das Projekt , Topothek Gaubitsch” ist hiermit aber nicht
flr uns Topothekarinnen und Topothekare abgeschlos-
sen. Im Gegenteil: Wir freuen uns auch weiterhin auf
lhre auf Dachboden, in Kellern, Schranken, Kisten oder
Schachteln verborgenen , Schatze unserer Zeitgeschich-
te”. Aufgrund von Corona war es in den letzten Mona-
ten schwierig an Fotomaterial zu kommen, dennoch

yie Geschichte unserer Gemeinde

I GAUBITSCH®

Gemeinde
Gaubitsch

e Gemende beseht n e heutgen
Formse . et 1995
Kaustrigemeinden

Anenmakt

Gaubich

ICHTE

belduft sich die ,Topothek Gaubitsch” derzeit auf Gber
3.100 Fotos, Dokumente und Videos.

Vielleicht bietet sich ja gerade in der Weihnachtszeit die
Moglichkeit, dass Sie bei einem Besuch bei lhren Eltern,
GroReltern, Onkeln oder Tanten gemeinsam in Erinne-
rungen schwelgen und dabei gleich Fotos mit Namen,
Ort und Zeitangabe versehen. Die Fotos dann nur noch
am Gemeindeamt abgeben oder sich bei einer Topothe-
karin oder einem Topothekar melden. Wir scannen die
Fotos und geben lhnen diese dann unverziiglich zurtick.
Danke schon jetzt fiir Ihre Mithilfe und ein groRes
DANKESCHON an alle, die bereits einen Beitrag geleistet
haben.

Topothekarin Theresa Kraft

Unsere Topothekarlnnen:

Altenmarkt: Uhl Andrea

Gaubitsch: Eigner Jonny, Freudenberger Georg sen.,
Hodl Philipp sen., Kraft Theresa, Millner Josef, Rohrin-
ger Christoph, Wiesinger Christian

Kleinbaumgarten: Seidl David, Seidl Leo, Singer Josef
sen., Wimmer Maria (Kleinbaumgarten Nr. 73)

]

,Eine Zeitreise durch
Gaubitsch”

emeinden
\glich machen

M

3 nde
Fiir mehr Informationen zur Geschichte der Gemein
! Gaubitsch scannen Sie den QR-Code.

B i
um 1920

Die Milch ins Milchhaus zu bringen,
wie hier in Kleinbaumgarten, war der

Auf dieser Mehrbildkarte sieht man die
HauptstraBe von Gaubitsch mit dem Feu-
erwehrhaus, der Kirche und dem Pfarr-

Keinbaumgaren

Entnenmung wod tweking
v Ortsmen.

hof. Geistliche Schwestern beaufsichtigten

Abschiuss des bauerlichen Arbeitstages.
Glei Kinder und betreuten im Asyl alte Dorf-

T —

s Treffpunkt und
utzt. Auch Ganse,

bewohner ohne Familienanschluss. Die

die

fen, hatte jeder Judische Kaufmannsfamilie Drill wurde

Haushalt 1938 aus Gaubitsch deportiert.
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Beitrag und Foto: Anna Rabl, Inserat: Weinviertel Tourismus GmbH

GESCHICHTE

Die Weinpresse von Anna Rabl

,Ist auch irgendwie kompliziert. Die ganze uralte Maschi-
ne ist ein riesiges Hebelwerk. Zwei Schwergewichte wer-
den gegeneinander ausgespielt: Pressstein und Pressbal-
ken. Mit einem Brustriegel kann ich die Hebelkraft steu-
ern. Dorne verhindern, dass sich der Pressbalken hebt.

Auf die Maische im Presskorb wird die Dotschn oder
Gans gelegt. Zwischen Pressbaum und die Dotschn wer-
den schwere Hélzer gehoben, die Bauern. Das kunstvoll
geschnitzte Gewinde der Spindel hat ihr Gegengewinde
im Fapl. In der Spindel steckt eine Stange, der Priigel. Mit

seiner Hilfe kann der viele hundert Kilo schwere Press-
stein gehoben werden, und die Trauben bekommen den
Hengst zu spiiren.” (Ex Alfred Komarek: ,Weinviertel”
,Polterabend”)

Hab gebaut nach meiner Kunst
Das hat mich mein Beitl kost.
Was gehts Dich, O Neider An,

DAS ich so bauen kann
so lasst man die Neider neiden
und die Hasser hassen
Was Mir Gott geben Wird
das miissen sie mir lassen.
Und Gott gib uns den Frieden allen.

Diese liebevoll hergestellte und wunderschén verzierte
Baumpresse stand einst in der Kellergasse in Gaubitsch.
Leider ist sie der Witterung zum Opfer gefallen. Aber, es
gibt sie noch, die alten Pressen, in manchen Presshau-
sern von Gaubitsch und Altenmarkt. Gerne wiirde ich
diese besonderen Kulturgiiter unserer Gemeinde doku-
mentieren. Dazu brauche ich eure Hilfe. Solltet ihr so ein
Juwel aus alten Zeiten in eurem Presshaus haben, egal in
welchem Zustand, egal ob Baum oder Spindelpresse,
bitte meldet euch bei mir.

Eure Gaubitscher Kellergassenfiihrerin
Anna Rabl
0664 3303117
anna.rabl@speed.at

Weinerlebnis Weinviertel

Das Weinviertel — Osterreichs gréRte Weinbauregion — soll sich zu einem weintouristischen
Hotspot des Landes entwickeln. Unter dem Projekttitel ,Weinerlebnis Weinviertel” wird
daher an der (Weiter)Entwicklung weintouristischer Erlebnisse, der Inszenierung bzw.
Erlebbarmachung des Kulturguts Kellergasse sowie an der Starkung des Themas Urlaub
beim Winzer bzw. Urlaub beim Wein gearbeitet. Innovative buchbare Angebote fiir Urlaubs-
und Ausflugsgaste, eine verstarkte Kombination der Sdulen Radfahren und Weinerlebnis,
die Vernetzung der Betriebe sowie eine moderne Marketingkampagne und zeitgemaRe

Kommunikationskonzepte zur Vermarktung der neu entwickelten Angebote sind das

erklarte Ziel.

© Julius Hirtzberger
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Richtige Erndhrung fiir Kinder ist ein Thema, das Eltern
oft und lange beschiftigt. Wahrend kleine Kinder noch
instinktiv zu vertrauten Lebensmitteln greifen, wird es
mit zunehmendem Alter schwieriger, sich in dem viel-
faltigen Angebot zurechtzufinden.

Ausgewogenes Essen und Trinken hat entscheidenden
Einfluss auf die Entwicklung und das Wohlbefinden.
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen, sie unterschei-
den sich sowohl im Hinblick auf ihren Bedarf an Nahr-
stoffen als auch im Essverhalten von den GroRRen. Und
wie auch bei den Grof3en gilt — Abwechslung tut gut!
Die Initiative »Tut gut!« mochte Eltern auf dem Weg zur
bestmdglichen Erndahrung ihres Kindes mit praktischen
Tipps und Rezeptideen unterstiitzen.

»tut gut« —Kinderpyramide - Bereich Erndhrung

Die Erndhrungspyramide fiir Kinder zeigt, was und wie

viel ein Kind am besten essen sollte. Je weiter an der

Basis der Pyramide abgebildet, desto mehr sollte von

diesen Lebensmitteln gegessen werden.

Durch gemeinsames Einkaufen und Kochen kdénnen El-

tern ihrem Kind zeigen, wie eine ausgewogene Ernah-

rung im Alltag aussieht:

e Wasser/Getrinke: »Ich bin schlau, ich trinke Was-
serl« Kinder sollten zumindest 6 Glaser pro Tag trin-
ken, am besten Uber den Tag verteilt. Ideal sind Was-
ser und ungesifte Krauter- und Frichtetees. Ab
und zu darf es auch ein gut verdinnter 100%iger
Fruchtsaft (1 Teil Fruchtsaft — 3 Teile Wasser) sein.

e Obst und Gemiise: »lch mag es bunt, ich esse 5
Handvolll« Friichte und Gemise enthalten viele
Nahrstoffe, vor allem direkt unter der Schale. Bevor-
zugt sollten Sorten werden, die aus der Region kom-
men und gerade Saison haben. Auch Hulsenfriichte,
z. B. Bohnen und Linsen, enthalten wichtige Inhalts-
stoffe und sind gute pflanzliche Eiweililieferanten.

e Getreideprodukte und Erdapfel: »Ich mag Vollkorn,
das gibt mir Kraftl« Zu dieser Gruppe gehoéren Brot,
Weckerl, Flocken, Reis und Erdapfel. 4 Portionen tag-
lich liefern dem Kind ausreichend Energie und ma-
chen satt. Produkte aus vollem Korn sind besonders
zu empfehlen.

e Milch und Milchprodukte: »Milch macht meine Kno-
chen stark!« Joghurt, Topfen, Kase usw. werden aus
Milch gemacht. Mit 3 Portionen am Tag erhalt das
Kind alle Inhaltsstoffe, die fir den Aufbau von Kno-
chen und Zahnen so wichtig sind.

IHRE GESUNDHEIT LIEGT UNS AM ¥

lut gule- T
. ol %“ 4
Kinderpyramide &=

www.noetutgut.at

e Fleisch, Wurst, Fisch und Eier: »Geniel3e ich in Ma-
Renl« Diese tierischen Produkte enthalten wertvolle
Inhaltsstoffe wie Eisen, Zink und Vitamine. Fisch ent-
halt zudem auch wichtige Fettsduren. Da diese Le-
bensmittel vollgepackt mit Nahrstoffen sind, braucht
man nicht zu viel davon. Idealerweise isst man pro
Woche maximal 3-mal Fleisch oder Wurst und 2-mal
Eier.

e Fette und Ole: »ich liebe Ol im Salat!« Kalt gepresste
Pflanzendle und Niisse oder Samen eignen sich gut
fir die kalte Kiiche, so z.B. fur Salate, Dips und Roh-
kostgerichte. Pflanzliche Ole liefern neben Energie
auch Vitamine und essentielle Fettsauren, die flir den
Korper unbedingt notwendig sind.

¢ SiBes und Knabbereien: »SUuR bin ich selbst!« StRig-
keiten und Knabbereien schmecken den meisten Kin-
dern. Sie sollten aber nur in MaRRen genossen wer-
den. Hochstens eine Handvoll pro Tag! Es ist angera-
ten, auch einmal andere Naschereien wie z. B. Tro-
ckenfriichte oder selbst gemachten Kuchen mit ei-
nem geringeren Zuckeranteil zu probieren.

GEMEINDEZEITUNG
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NO HEIZKOSTENZUSCHUSS 2021/2022

Die NO Landesregierung hat beschlossen, sozial be-
dirftigen Niederdsterreicherinnen und Niederdsterrei-
chern einen einmaligen Heizkostenzuschuss fir die
Heizperiode 2021/2022 in Hohe von € 150,- zu gewdh-
ren. Der Heizkostenzuschuss ist beim zustdndigen Ge-
meindeamt am Hauptwohnsitz der Betroffenen bis 30.
Marz 2022 zu beantragen und zu prifen. Die Auszah-
lung erfolgt direkt durch das Amt der NO Landesregie-
rung.

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten?

Ausgleichszulagenbezieherinnen

Bezieherlnnen einer Mindestpension nach § 293
ASVG

Bezieherlnnen einer Leistung aus der Arbeitslosen-
versicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind
und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht libersteigt
Bezieherlnnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Fa-
milieneinkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz
nicht Gbersteigt

sonstige Einkommensbezieherinnen, deren Familien-
einkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht
Ubersteigt

Voraussetzungen:

Osterreichische Staatsbiirgerschaft

— Staatsangehorige eines anderen EWR-
Mitgliedstaates sowie deren Familienangehorige

— Anerkannte Flichtlinge nach der Genfer Konven-
tion

— Drittstaatsangehorige, wenn es sich um Familien-
angehodrige von EWR- Biirgerinnen im Sinne von
Art. 24 in Verbindung mit Art. 2 der EU Richtlinie
RL 2004/38/EG handelt

Hauptwohnsitz in NO

Monatliche Bruttoeinkiinfte, die den jeweiligen Aus-

gleichszulagenrichtsatz gemdlR & 293 ASVG nicht

Uberschreiten

Von der Férderung ausgenommen:

Personen, die keinen eigenen Haushalt fiihren
Personen, die Sozialhilfeleistungen nach dem NO
MSG/NO SAG beziehen

Personen, die in Einrichtungen auf Kosten eines Sozi-
alhilfetragers untergebracht sind

Personen, die keinen eigenen Heizaufwand haben,
weil sie einen privatrechtlichen Anspruch auf Behei-
zung bzw. Bereitstellung von Brennmaterial besitzen
(Ausgedinge, Pachtvertrage, Deputate usw.) und die-
se Leistungen auch tatsachlich erhalten.

Alle sonstigen Personen, die keinen eigenen Aufwand
fiir Heizkosten haben

N\EDEROSTERRE‘CH

Antragstellung:

e Antragsformulare sind beim Amt der NO Landesre-
gierung (Abteilung Soziales und Generationenforde-
rung, GS5), bei den NO Bezirkshauptmannschaften,
den NO Magistraten und den NO Gemeindedmtern
sowie im Internet unter  www.noe.gv.at/
heizkostenzuschuss erhaltlich.

e Antrige kénnen pro Heizperiode ab Beschluss der NO
Landesregierung bis spatestens nachstfolgendem 30.
Marz samt den erforderlichen Nachweisen bei der
NO Hauptwohnsitzgemeinde gestellt werden. Sollte
der Endtermin auf einen Samstag, Sonntag oder ge-
setzlichen Feiertag fallen, so gilt der ndchste Werktag
als Fristende.

e Die Gemeinde hat die inhaltliche und formelle Rich-
tigkeit zu Gberprifen und zu bestatigen.

Das Antragsformular sowie die kompletten Richtlinien
und  Erlduterungen finden Sie auf unserer
Gemeindehomepage unter www.gaubitsch.at/de/
NOe Heizkostenzuschuss 2021 2022.

volkshilfe.
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FUR EIN UNBESCHWERTES LEBEN:
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE

Sie moéchten zuhause nach lhren
Vorstellungen leben, benétigen jedoch
Unterstiitzung? Wir helfen!

m Mobile Pflege & Betreuung, mobile Therapie

m Essen zuhause & Notruftelefon

®m 24-Stunden-Betreuung*

m Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhéhung, Férderungen ...)

Immer fiir Sie erreichbar & ﬁé%

= 0676 / 8676 oNetw () o
www.noe-volkshilfe.at w \207:25

Die Angebote werden durch die mildtatige und gemeinntitzige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der
Volkshilfe NO oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht © Oktober 2021
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Der Behindertenverband

Wir bewegen

Die Sprechtage des KOBV fir
Wien, NO und das Burgenland
bieten den Menschen mit
Behinderung die Moglichkeit,
sich Uber samtliche sozialrecht-
liche Belange zu informieren.

Sprechtage
11. und 25 Janner
8. und 22. Februar
8. und 22. Marz
von 13:00 bis 14:30 Uhr in der
Stadtgemeinde Mistelbach,
Hauptplatz 6, Ebene 1, Zimmer 17

Personliche Beratung ist unter
folgenden Voraussetzungen mog-
lich: nach vorheriger telefonischer

Terminvereinbarung (01/406 15
86-47), unter Verwendung einer
FFP2 Maske sowie nach 3G-
Nachweis (getestet, geimpft oder
genesen)

Gemeinsam
gesiinder.

Sprechtage in der Bezirksbauern-
kammer Mistelbach, Karl-Katsch-
thaler-Stralle 1 oder Wirtschafts-
kammer Mistelbach, Pater-Helde-
Strafle 19 nur mit Online-
Anmeldesystem oder telefonisch.
jeweils mittwochs
von 08:00 — 12:00 Uhr und
13:00 — 15:00 Uhr
WWwWWw.svs.at.

SERVICE

SERVICE

PV)

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT

Termin ausschlieRlich nur mehr
nach Vereinbarung direkt mit
der PVA.

Email: pva-Isn@pv.at
Telefon: 050303 32170

Die Serviceline der Landesstelle
fiir Terminvereinbarungen stehen
lhnen Montag bis Freitag zwi-
schen 07:00 Uhr und 15:00 Uhr
zur Verfligung.

Bitte denken Sie daran, dass viele
Anfragen auf telefonischem Weg
oder via E-Mail erledigt werden
konnen. Personliche Vorsprachen
sollen nur in Fallen geschehen, in
denen keine andere Kontaktmog-
lichkeit sinnvoll bzw. moglich ist.

Gsterreichische
Gesundheitskasse

Kundenservice Mistelbach
RoseggerstraRe 46
2130 - Mistelbach an der Zaya
Telefon: 05 0766-126100
Fax: 05 0766-121380
E-Mail: mistelbach@oegk.at

Montag bis Donnerstag
07:30 - 14:30 Uhr
Freitag
07:30 - 12:00 Uhr

GRUNDSTEUEREINHEBUNGS-
VERBAND LAA

Sprechstunde in Laa/Thaya, Stadt-
platz 43, Montag bis Mittwoch
von 07:30 bis 13:00 Uhr sowie

Donnerstag und Freitag
von 12:00 bis 15:00 Uhr
nach vorheriger
telefonischer Anmeldung,
Tel. Nr. 02522/2501-26

Um Mahngebiihren und Sdumnis-
zuschlage zu vermeiden, gibt es
die Moglichkeit beim Grund-
steuereinhebungsverband Laa an
der Thaya eine Einzugser-
machtigung zu erteilen. Der
Grundsteuerbetrag wird dann per
Falligkeit eingezogen. Das zustan-
dige Formular liegt beim Grund-
steuereinhebungsverband in 2136
Laa/Thaya, Stadtplatz 43 auf.

Gerne kdnnen Grundsteuervor-

schreibungen auch per email zu-

gestellt werden. Dazu reicht die

Bekanntgabe Ihrer Emailadresse
an grundsteuer@laa.at

OSTERREICHISCHE KREBSHILFE
NIEDEROSTERREICH

Nur nach telefonischer Terminver-
einbarung Beratung jeden Diens-
tag und Donnerstag von 10:00 -
13:00 Uhr in der N6. GKK in 2130
Mistelbach, RoseggerstralRe 46
(ObergeschoR), Telefon: 05 0766-
121389 bzw. 0664 323 72 31

Ma'13 k4 Fur Fragen rund um das Thema Demenz: Demenz-Hotline 0800/700 300 von Montag bis

NOE Freitag von 08:00-16:00 Uhr oder per Mail demenzservicenoe@noegus.at. Demenz-

Expertinnen stehen fir individuelle Beratungen telefonisch oder auf Wunsch hin, im Zuge

N DEMENZ-HOTLINE 0800 700 300] eines Hausbesuches (unter Einhaltung der aktuellen SicherheitsmalRnahmen) zur Verfiigung.

GEMEINDEZEITUNG
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SERVICE

DEMENZ
SERVICE

NOE

[NG DEMENZ-HOTLINE 0800 700 300

Demenz Info-Point Mistelbach
im Kundenservice der OGK
Roseggerstrale 46, 2130 Mistelbach

Jeden 2. Mittwoch im Monat
von 12:00 bis 14:00 Uhr

Mittwoch, 12.01.2022 von 12:00 bis 14:00 Uhr

Mittwoch, 09.02.2022 von 12:00 bis 14:00 Uhr

Mittwoch, 09.03.2022 von 12:00 bis 14:00 Uhr
KEINE VORANMELDUNG NOTWENDIG!

" ZAHNARZTINNEN Bereitschaftsdienst (Wochenende und Feiertag von 9:00 bis 13:00 Uhr )

24.12.2021 - 26.12.2021
24.12.2021 - 26.12.2021
31.12.2021 - 02.01.2022
06.01.2022

08.01.2022 - 09.01.2022
15.01.2022 - 16.01.2022
15.01.2022 - 16.01.2022
22.01.2022 - 23.01.2022
29.01.2022 - 30.01.2022
05.02.2022 - 06.02.2022
05.02.2022 - 06.02.2022
12.02.2022 - 13.02.2022
19.02.2022 - 20.02.2022
26.02.2022 - 27.02.2022
05.03.2022 - 06.03.2022
12.03.2022 - 13.03.2022
19.03.2022 - 20.03.2022
26.03.2022 - 27.03.2022
26.03.2022 - 27.03.2022

Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr.

Dr.

Rudolf BLAHOUT
Erich SCHMOLLERL
Christian MALEK
Wolf-Dietrich HAUKE
Muhamad AL DIRI
Khalil ALHELLO
Beate MICEK-DEKOVICS
Nadja LACH-MATONI
Selmir CATIC

Diana AL-HABBAL
Martina DANZINGER
Ulrich CZINK

Doris KOLARIK
Selmir CATIC

Diana AL-HABBAL
Florian LACH

Erich LISKA
Christopher CZINK

Nikita JURASCH

patientinnen/notdienstsuche oder unter www.noezz.at

NOTAR
SCHWEIFER

Mag. Christian SCHWEIFER, MBL
aus der Notariatskanzlei Laa an der Thaya

steht Ihnen am Freitag, 18.03.2022
in der Zeit von 17:00 - 18:00 Uhr
im Gemeindeamt Gaubitsch wieder

fir unentgeltliche, umfassende Rechtsauskiinfte
zur Verfiigung.

Um telefonische Voranmeldung

im Gemeindeamt wird ersucht!

2103 Langenzersdorf
2251 Ebenthal

3720 Ravelsbach

2020 Hollabrunn

2151 Asparn an der Zaya
2134 Staatz

2020 Hollabrunn

2011 Sierndorf

2153 Stronsdorf

2171 Herrnbaumgarten
2051 Zellerndorf

2020 Hollabrunn

2130 Mistelbach

2153 Stronsdorf

2171 Herrnbaumgarten
2115 Ernstbrunn

2123 Hautzendorf
2020 Hollabrunn

2130 Mistelbach

+43 2244 2209
+43 2538 85764
+43 2958 82457
+43 2952 20002
+43 2577 82 88
+43 2524 6004
+43 2952 34111
+43 2267 2401
+43 2526 6384
+43 2555 241 16
+43 2945 2300
+43 2952 2196
+43 2572 2202
+43 2526 6384
+43 2555 241 16
+43 2576 2261
+43 2245 89530
+43 2952 2196
+43 2572 329 14

Zur Info: An jedem Wochenende und Feiertag haben in Niederosterreich 10 Zahnarzte jeweils von 09:00 bis
13:00 Uhr Notdienst. Es kann daher passieren, dass an manchen Wochenenden im Bezirk Mistelbach kein Notdienst
stattfindet. Die aktuellen Zahnarzte-Notdienste finden Sie auch im Internet unter noe.zahnaerztekammer.at/

GEMEINDEZEITUNG
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ARZTINNEN (Wochenende und Feiertag von 8:00 bis 14:00 Uhr)

25.12.2021 - 26.12.2021 Dr. Margit GRIBNITZ

Dr. Maximilian DENK
2152 Gnadendorf 152
+43 2525 64144

31.01.2021 - 02.01.2022 Dr. Maximilian DENK

06.01.2022 Dr. Maximilian DENK

08.01.2022 - 09.01.2022 Dr. Margit GRIBNITZ

Dr. Margit GRIBNITZ
2153 Stronsdorf 115
+43 2526 7305

15.01.2022 - 16.01.2022 nicht besetzt

Kurzfristige Anderungen vorbehalten! | Alle Angaben wurden von der Arztekammer fiir Niederosterreich (Dezemberr 2021) bekanntgegeben. | Alle Angaben ohne Gewahr.

22.01.2022 - 23.01.2022

29.01.2022 - 30.01.2022

05.02.2022 - 06.02.2022

nicht besetzt
Dr. Maximilian DENK

Dr. Margit GRIBNITZ

GEMEINDEZEITUNG

APOTHEKENBEREITSCHAFTSDIENST

12.02.2022 - 13.02.2022 nicht besetzt
17.12.2021 - 24.12.2021 Laa/Thaya
19.02.2022 - 20.02.2022 Dr. Margit GRIBNITZ
24.12.2021 - 31.12.2021
26.02.2022 - 27.02.2022 Dr. Maximilian DENK
31.12.2021 - 07.01.2022 Laa/Thaya
05.03.2022 - 06.03.2022 nicht besetzt
07.01.2022 - 14.01.2022
12.03.2022 - 13.03.2022 nicht besetzt
14.01.2022 - 21.01.2022 Laa/Thaya
19.03.2022 - 20.03.2022 Dr. Maximilian DENK
) 21.01.2022 - 28.01.2022
26.03.2022 - 27.03.2022 Dr. Margit GRIBNITZ
28.01.2022 - 04.02.2022 Laa/Thaya
04.02.2022 - 11.02.2022
Feuerwehr: 122 11.02.2022 - 18.02.2022 Laa/Thaya
Polizei: 133
Rettung: 144 18.02.2022 - 25.02.2022
Euro-Notruf: 112 25.02.2022 - 04.03.2022  Laa/Thaya
Arztenotdienst: 141
Die telefonische Gesundheitsberatung: 1450 04.03.2022 - 11.03.2022
Vergiftungsinformation: 01/406 43 43
Servicenummer Rotes Kreuz Laa/Thaya: 059 144 63600 11.03.2022 - 18.03.2022 Laa/Thaya
Apothekenruf: 1455 18.03.2022 - 25.03.2022
ORF-Kinderservice (Rat auf Draht): 147
Frauennotruf: 01/71719 25.03.2022 - 01.04.2022 Laa/Thaya
Telefonseelsorge: 142 Laa/Th Stadtplatz 4 43 2522 24 36
+
Gasgebrechen: 128 aa/Thaya | Stadtplatz 4 |
ARBO: 123 Apothek b| i hftdl' twechsel st
BAMTC: 120 pothekenbereitschaftsdienstwechse is
jeweils am Freitag um 7:30 Uhr! Die aktuel-
len Apotheken-Notdienste finden Sie auch
im Internet unter www.apo24.at




